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für Polizei , Handel und Gewerbe .

M i t t w o ch

» »
18 .

den 3ten März i8k3.,

Mit Großherzoglich Badischem allergnädigstem Privileglo .

Belohnre T h e i l n a h m e. nicht ist / laß deinen Fnrwitz. Das gemeine Volk
ist nun einmal zur Dienstbarkeit auf der Welt .

Ist denn Gold / und immer Gold , dem Ar-- Der liebe Gott hat alles wohl gemacht . "
men eine Wohlthat ? Auch mit leeren Händen Aber je älter Leopold wurde / je weniger
kann Mitleid hülfreich seyn. Gehe nicht vor -- konnte er sich überrede» / daß der liebe Gott das
Mer und denke / was kümmerts mich ? wenn ein so gewollt hätte, , und so oft er zufällig Zeuge
leidendes Geschöpf an deinem Wege liegt ! es sey war / daß der Schwächere vom Starken / der Ge -
noch so gering/ es kann dir einst vergelten ; und / ringere vom Mächtigen ein Unrecht erlitt / ein-
wenn auch nicht / so lohnt ein freudiges Be- pörrr,Meftrn Herz mit jugendlicher Wärme, ,
wußtseyn . Md L " nicht hc! ,.-. ; - konnte , da weinte er ans

In der Residenzstadt eines Fürste» des ehe- Mitleid n«S Verdruß . Vor allen war ein Schau¬
maligen demschen Reichs lebte ein wackerer Mann/ spiel / welches täglich unter seinem Fenster auf-
der eirweimräglicheS Amt verwaltete. Durch viel - geführt wurde/ rhm eine tägliche Marter . Dn
jährigen Fleiß hatte er so viel gesammelt / daß er exerziere nämlich ein hochadlicher Fähndrich oder
ein artiges Haus in der heften Gegend der Stadt Limrenant seine Rekruten / und prügelte sie un-
am Paradeplatz kaufen konnte . Hier erzog er sei- barmherzig. Jedes Wort / das er ausftieß wart
nen einzigen Sohn / Leopold / einen mumern/ ein niedriger Fluch oder ein beschimpfender Bei-
gmmüthigen Knaben - der ihm Ehre und Freude name . In seinem Munde waren die armen Teu--
uiachte / und dem besonders ein Abscheu vor Un- sel mchtS / als Hunde und Bestie» / nnddieFnch -
recht und Härte / wenn sie auch dem Geringsten tel / die nnaufhörlich von einer Schulter ans die
widerfuhren / angeboren schien. Er konnte sich andere tanzte / bewies / daß erste auch in seinein.
ärgern / wenn der reiche Mäsfiggänger in glän- Herzen für nichts anders hielt,
zender Equipage vorüberfuhr/ und den armen Besonders bemerkte Leopold einen Jüng -
Laftträger mit Koch bespritzte. Er konnte knir- ling von schönem Wuchs und sanften Zügen / der
fchen , wenn ein Pflastertreter den einfältigen dem Herrn Fähndrich nichts recht machen konnte ..
Bauer foppte / der seine Eier zu Markte brachte / Er mochte wohl von Natur weniger Geschmeidig¬
oder ein übermüthiger Polizeydiener einen bet- keit zu der edlen Handhabung einer Muskete be -
telnden Greis mißhandelte. Er mischte sich dann sitzen . Man sah es ihm an / daß er sich alle:
auch wohl darein / wenigstens mit trocknen Wor- Mühe gab ; die Hellen Thränen rollten ihm ofk
re« / und- erhiett gewöhnlich Spott / und biöwei- dabei über die Backen ; aber es ging eben nichts
len sogar Schläge zur Vergeltung. Dann pflegte und jeder neue Morgen brachte ihm neue Miß¬
feine Tante wohl zu sagen : //Was deines Amts Handlungen . Leopold hatte das oft mir verbrs--



senem Grimm und herzlichem Mitleid angese¬
hen. Eines Tages , nach geendigtem Exerziren,
lehnte sich der junge Mann / dem abermals un¬
barmherzig mitgespielr worden - erschöpft an die
Mauer des HnufeS und seufzte. Da winkte ihm
Leopold Verein . Er Ham seiner Tarne eine
Flasche Wein abgebettelc und seine eigene Sem¬
mel nicht verzehrt / um den armen Menschen da¬
mit zu erquicken. Mit Rührung und Dankbar¬
keit empfing dieser die Gabe. Er zog seinen Rock
aus / streifte das Hemd vom Rücken / und zeigte
die blutrünstigen Schwielen . Fort sprang Leo¬
pold / um für sein Taschengeld Branntwein zu
holen / mit dem er den Rücken des Rekruten wusch.

//Gott vergelt eS / junger Herr ! " sagte der
Leidende / //Sre retten mich vor Verzweifiung .
Ich bi« / weit von hier / einer armen Mutter ent¬
rissen. Niemand erbarmte sich meiner. Ich konnte
eö langer nicht ertragen / und wollte mich diesen
Abend ins Wasser stürzen .

Leopold schauderte . Er bat den Verlas¬
senen / an jedem Morgen nach dem Exerziren in
das Haus zu komme« / wo er jedeSmal eine Er¬
quickung finden sollte. Das geschah / so lange die
Exerzirzeit währte'/ und als endlich die wohl dres-

OberamtUche B
K r ei Sdiretorial - Verordnung .

Großherzogliches Direktorium des Kinzigkreises hot
durch Ro . H des Offenbnrger Wochenblatts nachstehende
Verordnungen bekannr gemacht :

„ Durch hohen Erlaß des Großberzoglichen Ministe¬
riums der Finanzen , Steuer - Departement , vom zten
Januar die Kiasstsizirnrig der auf dem Rhein gehenden
Schiffe und deren Mittlern Werth betreffend , wurde
der Ausgangszoll für die verschiedenen Schiffsklaffen
folgendermaßen bestimmt :

Für die erste Klasse Güterschiffe :
w . erster Qualität zu 2202 fl . — 22 ss.
L . zweiter Qualität zu 752 fi. — 7 ff.

dritter Qualität zu 550 fl . — Z fl.
Für die zweite Klasse »Mchen :

A . erster Qualität zu z- s fl. — 4 fl.
v . zweiter Qualität zu 122 fl. — 2 fl .

Für die dritte Klasse Tribord - und Waidschiffe t
n . erster Qualität zu r6 fl . Z2 kr . — 20 kr.
L . zweite Qualität zu 12 fl . — r ; kr .

Welches , den Aemrern zur öffentlichen Dekarntma -

chrmg in den unterhabenden Rheingemeinden , die grund -

herrlichen Orte mit eingeschlvssen, anmlt bekannr ge¬
macht wird . "

_

„ In Gemäßheit hohen Ministeriak - Reskripts aus
dem Grvßherzogl . Landesökenvmie - Departement , wird

steten Krieg-SmämM zu verschiedenen Negi^ s „M
abgeftrtigt wurden, stopfte Leopold seinem
Schützling Alles / was er nur entbehren oder der
Tanke abbetteln konnte / in den Tornister / und
mir dankbaren Thränen schied der Soldat von sei¬
nem jungen Wohlthäter.

Hätte Leopold den Glauben seiner Tante
gehegt : daß man das Gute nur darum khnn
müsse , weil Gott es vergelten werde / so hätte er
Leicht an dieser Verheißung irre werden könne«/
denn eine Unglückswolke nach der andern
schattete sein Haus . Der Vater verlor
seines Vermögens durch den Druck der schlveren
Zeit / die andere Hälfte durch gutmüthige / aber
unbesonnene Bürgschaft für einen falschen Freund .
Jenes ertrug er standhaft/ , dieses schlug ihn zu
Boden. DeS Schicksals Tücke dringt nur bis in
die seufzende Brnst / eines Freundes Tücke tief in
das blutende Herz . Er starb/ von dem Vorwurfe
genagt / daß sein einziger Sohn gegen den Man¬
gel werde kämpfen müssen. Der hirmrlaffenen
Schulden waren so viele / daß gleich nach seinem
Tode zum Verkauf des Hauses geschritten wurde»

( Die Fortsetzung .folgt . )

ekanntmachungen .
« » durch sämtlichen Aemtern , Domanial - Verwaltungen
und der Obereinnehmerel Hornberg zur weitern Verstän¬
digung der Chausseegelo - Erheber wegen des Ehauffee -
geld - Bezugs eröffnet :

s) Das schon vor der Straßenbau - Verordnung üb¬
liche Brücken - und Pflasiergeld soll von allen , die es z«
bezahlen schuldig waren , nach dein §. 7 . und 2. ferner
und bis au , anderweite Verfügung bezahlt werden ,
und ist hierauf die § . zi . zugestandene Chausseegew - Be¬
freiung nicht anwendbar , wohingegen bei jedem Brücken¬
geld , welches nach §. 73. dem Chausseegeld zugeschtagen
wird , die Befreiung wie bei dem Chauffeegeld statt hat .

d) Da nach der Erläuterung zn demK . zi . derSttaßen -
ordnung unter dem inner « Landesverkehr nur der Ver¬
kehr mit inländischen Landes - Erzeugnissen und Fabrika¬
ten innerhalb des Landes verstanden wird , so muß von
allen ausländischen Produkten und Fabrikaten , selM bei
dem Verkehr im Lande . Chauffeegeld bezahlt werden ,
und wenn auf einem Wagen inländische Produkte oder
Fabrikate sich befinden , die theiiö zum Kommerz Ürners
halb Landes , theils zum Verführen ins Ausland be¬
stimmt sind , so hat ein. solcher Fuhrmann bloß nach dem
Verhälrniß , in welchem die im Lande verbleibende Maa¬
ren gegen die ins Ausland gehende zu seines Aug ste¬
hen , das Chauffeegeld in Betreff der Ausgehenden zu
bezahlen . , . „ .

c) Alle ausländische Maaren muffen , so oft ste rm
Lande verführt werden , das Chauffeegeld bezahlen ,



» eLDur knkandyche Produkts und Fabrikate Chaussee-

^b
<i) Wenn Unterthanen mit ihren Produkten auf ftnem

Weg nach ausländischen Märkten mehrere Legnatten
passiren müssen , so haben sie bei allen Legstatten Chaus¬
seegeld zu entrichten .

Hiernach ist sich also in Zukunft strenge zu achten. "

Diese hohe Verordnungen werden hiermit -zu je¬
dermanns Wissenschaft und Nachachtung öffentlich be¬
kannt gemacht .

Lahr am s . Marz i8iz .
Gkoßherzogliches Bezirks - Amt .

"
Frhc . » . Siebenstern .

Schulden - Liquidationen .
Diejenigen , welche an nachstehenden Personen etwas

zu fordern haben , werden anöur « , bei Verlust der For¬
derung , zur Liquidirung derselben auf nachbemerkte
Lage und Orte , unter Mitbringung der Beweis - ll '. a
künden , vorgeladen :

Bezirks - Amt Gengenbach .
An die nach Barem auswanderuden Taglobner Se¬

verin Isen mann , Georg Müller , Kaver Ziminer¬
mann und Johann Jimmermann von Sarmers¬
bach — Tagfahrt bei den drei ersten auf Montag den
iZ . März d . J . , bei letzterm aber Montag den 8 . Marz
Vormittags 9 Uhr vor dem Theilnngs - Commissanat im
Revisorats - Gebäude zu Zeit.

^
Stadtraths - Be

ES ist von mehreren hiesigen Bürgern , und
namentlich von dem Handlungsvorstand die be¬
schwerende Anzeige beym Sradtrach geschehen,
daß die Hiesige Wirths - und Bierhäuser von jun¬
gen Leuten und unter diesen besonders von den
Handlungs - und mehreren anderen Lehrlingen
des NachtS häufig besucht , und denselben mei¬
stens ein besonderes Zimmer eingeräumt werde ,
nm desto ungestörter toben , lärmen mnd der Un-
sittlichkeit freuen Lauf lassen zu können . Dieses
stttenverderbliche Zusammensttzen der jungen Leute

l kann länger nicht geduldet werden , weswegen
! unter Bezug auf die bekannte Poirzevgeseye hier¬

mit noch besonders verordnet wird :
„daß die Wein - Bier - und Kaffeewkrthe ker-
„ner Gesellschaft dergleichen junger Leute,
„unter welchem Vorwand es auch sinn möge,
„ein besonderes Zimmer einränmen, sondern
„selbige nur in der allgemeinen WmhSstube,
„und auch hier durchaus nicht länger , als

— „bis 11 Uhr Nachts dulden sollen. Der¬
jenige Wirth , welcher hiergegen handelt ,
«wird nnnachsichtlich in eine Polizeystrafe
„von fünf -Gulden verfällt, und diese Strafe
„bey wieder eintretendem Fall verdoppelt ."

Lahr den 2. März 1813 .
! Stadtrath dahier .

Fischer .

kanntmach ungen .
fVerkanfj Am 26ten Februar 1813 ver¬

kauft Herr Handelsmann Gottlieb Rosenlecher
an den Hrn . Handelsmann Joh . Jakob Walter
junior dahier

Einen Anrheil Garten vor dem obern Thor,
wie solcher ausgepfählt ist , für 5oo fl .

Lahr den 28. Februar 1813.
Stadtrath dahier .

Verkauf .)
' Am 25 . Februar 1813 . verkauft

Apfelwirth Georg Friedrich Bucherer an den
Hrn . Obereinnehmer Sievert dahier

2 Sester 7-2- Ruth . Acker im Kahnergäßlein, und
2 Sester 2 Ruthen Garten vor dem obern Thor

für die Summe von 1200 fi .
Lahr den 28. Febr . 1813 .

Stadtrath dahier .
2. lGrundstücken- Versteigerung. j Künftigen

Montag den men März d. I . will die ledige
volljährige Christina Zalerin nachstehende
Grundstücke als ein Eigenthnm öffentlich verstei¬
gern lassen , alS :
1 Sr . 20 Ruth . Reben und Geländ am Stum -

penlindle ,
1 — 69 - - Acker im hintern Krämerthal ,
1 — z — Acker im vordem Krqmerkhal.

Lahr den 25. Fbr . 1813 .
Stadtrath dahier .

Bekanntmachungen . t
Verbotener Weg .) Der Fußpfad vonLahr auf 1 . fAcker- Verlehnung.) Nächsten Montag, den

Dmglmgen rft , so wie im leztern Orr selbst , bey 8ten dieses Nachmittags 4 Uhr , werden vm der
1 st . 30 kr. Strafe , zum Reiten wiederholt ver- Heiligenschaffney 69 Sester 7i Ruthen Äecker :

chsken. Dmgttngen den 1 . März 1813 . welche kheils im kleinen Feldie , Dingünger ,
Vogt Ruder . checks im Kainpertsloch, Lahrcr Banns- liegen ,



in 16 Abheilungen von Martini 1813 an , auf
eine weitere 9iährige Lehnung öffentlich verstei--
gert werden . Die Liebhaber dazu können ffch zur
bestimmten Zeit im rochen Männle zu Dinglin -
gen einfinden .

Lahr den 2 . März 1813 .
Großherzogl. Heiligenschaffney , Gläßer .

sHauöverkauf.j Johannes Gant , Schreiner
dahier , will ein halbes HauS an der Schuader -
gaß , aus freier Hand oder auf Steigerung hin
verkaufen , die nähern billigen Bedingungen find
bey ihm selbst zu erfragen.

1 . Wohnung zu verlohnen . ^ Ein kleines ^be¬
quemes Zimmer für eine einzige Person ist bey
Becker Diebold zu verlohnen und kann gleich be¬
zogen werden .

1 . Versteigerung .
'
! Den I5ren dieses Monats

will Chirurgus Fischers Wittib 63 Rüchen
Reben und Geländ am Spirlis - Rain öffentlich
auf hiesigem Rathhaus versteigern lassen.

1 . ^Perspectiv ftilZ Ein ganz großes , neues ,
und sehr gutes Perspectiv , ist ä 7 fl . zu verkau¬
fen ; Ausgeber dieses sagt bey wem ?

1 . sTuchbleiche . i Ich Unterzogener mache hier¬
mit einem verehrungswürdigen Publikum bekannt ,

daß ich wieder eine Tuchbleiche und zwar in d -s
Herrn Stadpfarrers Garten im Stift erriet
habe ; besonders ist es für diejenigen, welche ihr
Tuch selbst banchen wollen , wegen der Bähe
sehr bequem.

Carl Maler .
IKrantsamenZ Bei Ausgeber dieses ist von

dem beliebten Englischen frühen Kramsamen zu
24 kr. das Loch zu haben .

2. sHeu , Haber , Stroh und Heerdstein zu ver¬
kaufen . ! BeiApfelwirthBucherer dahier, str^ so
bis 4o Emmer extra gutes Heu , so Sester Ha¬
ber , einige 100 Skück Sommer - und Winter -
Stroh und ein Kunftherdstein zu verkaufen .

3 . sGüterverlehnung.j Rachsfreund. Zu b erS
Wb. will Samstags den 6. Merz im WirthshauS
zum Bären allhier auf eine sechsjährige Lehnung
folgende Güter versteigern lassen :

6 Sr . 8 N . Acker an der Langenhald.
2 — 44 — — ebendaselbst.
3 — 63 — — im vordem Ernet .

— 45 — — an der kleinen Almend .
1 — 3 — — i„r BärMdobel.

Den 21 . Febr .
Den 21 . —
Den 23 . —
Den 24. —
Den 26 . —
Den 26. —

Den 22. Febr.

Den 24. —

Den 24. Febr.

Den 25 . —

Den 26.
Den 27,

Auszug aus dem Kirchenbuche .
Geboren :

Maria Magdalena ; Vater : Christian Fieser , B . und Spanner dahier.
Mathias ; Vater : Andreas Lander, B . und Taglöhner dahier.
Elisabetha ; Vater : Andreas Banmann , B . und Metzger dahier. ,
Magdalena ; Vater : Andreas Kopf, B . und Taglöhner dahier.
Jacob ; Vater : Jacob Natter , Schirmer und Maurer zu Burkheim..
Daniel ; Mutter : Carharina Elisabetha Müllerin von hier.

C 0 p u l i r t :
David Fingado , Bürger und Schreiner dahier , mit Elisabetha Walterin , Caspar
Walters B . und Schuhmachers ledige Tochter . . ^
Georg Zeller , Bürger und AckerSmann zu Burkheim , mttCatharma Baumm, Frtt -
Lrich Baum B . und Ackersmann zn Friesenheim ledige Tochter .

Gestorben :
Magdalena Weiffin , Sebastian Carli , Hinterfuß und Maurers dahier,
alt ohngefähr 66,4 Jahr . ^ ^

Anna Maria , geb . Gabelmanin , Johann Georg Scholder ,
dahier Ehefrau ; alt 32 I . 9 M . 11 T . ^ ^ ^ .
Maria Magdalena ; Vater : Philipp Lidi , B . und Schreiner dahrer ; alt 27 Tage.
Christian August Ott , lediger B. und Kiefer dahier; alt 28 I . 6 M. s T.

Ehefrau ;

B . und Weißgerbers
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